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Kraftwerk
Das Grüne



 

Einführung 
Algen sind eine CO₂-neutrale Energiequelle, da sie während
ihres Wachstums durch Photosynthese Kohlendioxid (CO₂) aus
der Atmosphäre aufnehmen. Wenn später Energie aus den
Algen gewonnen wird, beispielsweise in Form von Biogas, wird
nur die gleiche Menge CO₂ freigesetzt, die die Algen zuvor
aufgenommen haben. Daher erhöht sich die CO₂-Menge in der
Atmosphäre nicht – und die Energie gilt als klimafreundlich. 

Algen enthalten organische Stoffe wie Kohlenhydrate, Proteine
und Fette, die von Mikroorganismen abgebaut werden können.
In einer Biogasanlage findet dieser Abbau unter
sauerstofffreien Bedingungen statt (anaerober Abbau). Die
Mikroorganismen wandeln das organische Material in Biogas
um – ein Gasgemisch, das hauptsächlich aus Methan (CH₄) und
Kohlendioxid (CO₂) besteht. Methan ist der energiereiche Teil
des Biogases und kann als Brennstoff oder zur Erzeugung von
Strom und Wärme genutzt werden. 

In diesem Versuch sollt ihr eine kleine Biogasanlage bauen und
untersuchen, wie man mit Hilfe dieses natürlichen
Abbauprozesses Biogas aus Algen gewinnen kann. 

Einrichtung und Vorbereitung
Kolben 1. Fermentierung von Algen

Zuerst die Algen mit einem Messer in kleine Stücke
schneiden. 
Die Algen gut pürieren, bis sie eine feine Masse sind. 
Genau 5 Gramm der pürierten Algen abwiegen und in
einen 500-ml-Kolben (Kolben 1) geben. 
Messt 0,5 Liter Inokulum ab und gießt es zu den Algen in
den Kolben. 
Legt einen Rührmagneten in den Kolben und beschriftet
den Kolben deutlich mit „Kolben 1”.

ACHTUNG: Wartet mit dem Verschließen des Kolbens und dem
Start des Experiments, bis auch die Kolben 2, 3 und 4
vorbereitet sind. Es ist sehr wichtig, dass sich kein Sauerstoff
(O₂) im Kolben befindet, da die Methanproduktion nur unter
sauerstofffreien Bedingungen stattfindet. 

Klassenstufe
Oberstufe
Gymnasium

Fach
Biologie
Physik/Chemie

Gruppeneinteilung
3-4 Personen

Materialien
Bakterienkultur aus einer
Biogasanlage (Inokulum)* 
Blasentang (zu finden an der
Küste/am Strand) 
200 ml 1 M Natriumhydroxid
(NaOH) 
2 Kolben à 1000 ml 
1 Kolben à 500 ml
1 Kolben à 250 ml
2 Stopfen mit 2 Löchern 
2 Gummistopfen mit 1 Loch 
6 Glasröhren in verschiedenen
Längen 
3 Gummischläuche 
Magnetrührer + Magnet 
Schneidebrett + Messer 
Mixer 
Waage 
Filzstift 
Wasser 

*Wendet euch an eure örtliche
Kläranlage. 

Hintergrundwissen
1.1 Was sind Algen? 
1.2 Photosynthese und Atmung 
1.6 Die Rolle von Makroalgen im 
       Ökosystem 
2.1 Verwendung und Potenzial 
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Kolben 2. Entfernung von CO₂ 
In Kolben 2 müssen wir CO₂ entfernen, damit nur noch
Methan übrig bleibt. 
Füllt 200 ml 1 M Natriumhydroxid (NaOH) in einen 250-
ml-Kolben. 
Setzt einen Stopfen mit zwei Löchern in den Kolben ein und
schließt die Glasrohre wie in der Versuchsanordnung
gezeigt an. 

Kolben 3 und 4 Auffangen von Methan
Füllt Kolben 3 vollständig mit Wasser. 
Kolben 4 muss vollständig leer sein. 
Verbindet die beiden Kolben mit Stopfen, Glasrohren und
Schläuchen, wie in der Zeichnung dargestellt. 

 

Startet den Versuch
Wenn alles bereit ist, wird Kolben 1 auf einen Magnetrührer
gesetzt, der langsam umrührt, damit die Mikroorganismen gute
Bedingungen zum Arbeiten haben. Das Experiment muss 3–4
Wochen laufen, bevor es abgeschlossen ist.  

Denkt daran, zu überprüfen, ob alle Stopfen und Schläuche
vollständig dicht sind. Bei Undichtigkeiten kann das Gas
entweichen und das Experiment funktioniert nicht richtig. 

Viel Glück – und denkt daran, regelmäßig zu überprüfen, wie
viel Wasser überläuft. Das zeigt euch, wie gut eure
Mikroorganismen arbeiten. 

 Kolben 1 Kolben 2 Kolben 3 Kolben 4 

Kombiniert gegebenenfalls mit
Aktivität #4 
Aktivität #7 
Aktivität #9  

Was passiert in den Kolben?

Die Mikroorganismen aus dem
Inokulum beginnen nach einiger
Zeit, die Algen in Kolben 1
abzubauen.  

Dabei bilden sie Gas –
insbesondere Methan (CH₄) und
Kohlendioxid (CO₂). Wir
interessieren uns nur für Methan,
da es ein energiereiches Gas ist,
während CO₂ ein energiearmes
Gas ist und daher nicht als Biogas
verwendet werden kann. 
 
Wenn das Gas aus Kolben 1 weiter
in Kolben 2 sprudelt, reagiert
Natriumhydroxid mit CO₂ und
entfernt es aus dem Gas. Methan
hingegen kann nicht mit
Natriumhydroxid reagieren und
gelangt daher weiter in Kolben 3.  

Wenn das Methan von Kolben 2 in
Kolben 3 sprudelt, drückt es das
Wasser aus Kolben 3 in Kolben 4.
Die Menge des verdrängten
Wassers ist daher ein direkter
Zielwert für die Menge an
Methan, die von den Bakterien in
Kolben 1 gebildet wurde – schlau! 
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